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Sern, 20. Januar 1928. "Preis 50 Kappen. VI. Jahrgang. — $tt. 1.

fiter lüflraifptegd
"Bcmifct)-Id)tDei3ctiîct)e bumonJttfcfHatmfcbe îltonatsldjrift.

(Erfd)eint Stifte jeden Ktonats.

Sundesräte ipofmann und Ktütler: Sei uns gegrüßt lieber (Eidgenoffet
©enießen roir alfo gemeinfam den Sank des Saterlandes!

3m Olymp
^eîcbnung non R. Siebet,

GARAGE FÜR..
FREMDE ORDEN

Bern» 20. Januar 1928. Preis HO Rappen. VI. Zahrgang. — Nr. l.

Der Mrensviegel
Bernisch-schweizerische humoristisch satirische Monatsschrift.

Erscheint Mitte jeàen Monats.

Bunàesrâte Hosmann unà Müller: Sei uns gegrüßt lieber Giàgenossel
Genießen wir also gemeinsam âen Dank àes Daterlanàesl

Zm Vl^mp
Zeichnung von K. Bieder.
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©erfegiedene TteujagtstDünfcfie.
Der Hbnofat.

triebe fei, liebe ^reunbe, mit eueg allen,
pört auf ber Kartei man ben Pfarrer oft bo3ieren.
Dies ÏDort jebod] tuill mir niegt redjt gefallen,
EDoton foil benn idj, armer Teufel, ejiftieren?
Bring', neues gagr, bodj reegt uiel Streitigfeiten,
Derleumbmtgen im paus unb in ber Preffe,
Sfanbale, paß unb gmift auf allen Seiten
Unb übergieb' fie alle mir, bie faftigen projeffe!

Die Damenfdfneiberin.
HIancg' Hobe ging im alten gagr
2Ius meinem 2ttelier, fürtoapr.
Klein Kunbenfreis ift 3iemlid? grog,
3cp fepaff' für feine Damen blog,
^iir bie ^rau ©berft, ^rau Doftor,
Sie fpreegen öfters bei mir uor.
Dod] leiber oft uiel geit nerftreiegt
Bis man bie Becgnungen begleicht.

^ür's neue 3agr, ba münfd; ich mir:
Dag man mid] enblid] 3aplt, geit mär es fepier

Der Beamte.
Bis Diener unferes Staats fdjicft ficp's rr>opI nid?t,
Dag ftreng mit igm id] gebe ins (Bericgt.
Dod] möcl]t' id], s'ruirb tuopl niegt s'cSenicf mir brechen,

gum neuen 3agr bocl] einen EDunfd] au s fpreegen,
Den ÏDunfcg, bag man mir fepreibt: (Seegrter perr,
£Dir fegägen 3gre grogen Dienfte fepr
Unb mir beehren uns mit biefert geilen
(SIeid]3eitig ggre Beförberung mitsuteilen.

Der Kommunift.
Pog Donner, Stocf unb Sdjmerenot,
EDanu mirb bie BTenfcppeit enblid] rot!
Sd]on mieber ift ein gagr gerum,
Die EDelt, fie ftept nocl] feft — mie bumm.

©rbnung, fie gerrfegt faft überall,
Unb nod] regiert bas Kapital.
Sold]' guftanb ift fürmagr ein pogu.
EDünfcg' eins nur: Heuolution
^Iucg über all bas £umpenpacf —
Unb s'(SeIb bafiir in unfern Sacf!

Der Badfifd?.
gd] münfdje mir 3um neuen gagr
Hen Bubifopf uorerft, 's ift flar.
Daneben mödjt' id], 's märe fein,
So fdjlanf mie meine ^reunbin fein.
Die fd?Ianfe £inie, fie mug I]er,
Diel lieber eg id] gar niegts mehr.
Dod] pralinees nägm id] — unb bann

ÏDiinfd]' id] mir einen Bräutigam —
Ur3t, Direftor — es ift mir gleid],
Htit einem 2Iuto — unb ba3u reegt reid]

Der gunggefelle.
gd] bin 3ufrieben mit ber EDelt,

gm gan3en fie mir gut gefällt.
2lu EDeibern gab id] jeber3eit
IDas idj bebarf 311 meiner ^reub.

Bring', neues gagr, mir ftets Dergniigen,
Stag mid] nie Hranf im Bette liegen,
Sd]icf' mir fein gagnmeg auf ben pals,
£ieber ne eErbfcpaft allenfalls.
Unb bann — mir mirb bei bem (Sebanfen fdjon

gan3 mege —
Bemagr mieg gnäbig bod] uor ©raualtar unb «Ege

Der Heine pansli.
3 miinfege mir 311m neue gagr

s Scgmöfcgterli mit blonbem paar,
Dod] feis mit länge güpfe.
Det^ue e ^uegball no 31x111 fegtüpfe.
So eine mie br Huebi get,
Dä nimmt 11e albe no i bs Bett.
De gätt i gärn — bir miiegt bra bänfe —
EDe me mir miirb e Habio fegänfe,
So eine bis uf Ufrifa.
3 miirb be gäng Sorg 311e igm ga.
Unb üilicpt, gäts no balb uergäffe,
Ho öppis (Egocola 311m äffe.

Der Bärenfpiegel.
Der Bärenfpiegel münfd]t ben £efern allen

gum neuen gagr ein froges (Erbenmallen.
(Ein £ebeix coller ^reub unb ogne EDeg,

Da3U ftetsfort ein uoües Portemonnaie.
Den £ebigen fei ein (Sefpan befegieben,

Dergeirateten miinfegt er bes paufes ^rieben.
Unb mo fein triebe ift, 's fommt öfters uor,
gum minbeften Uusbauer unb pumor.

r miinfegt — bag es bodj alle lefen fönnten —
gum neuen gage uiel neue Ubonnenten Bob.

leruung ber frau3Öfifcgen Spradje ins EDelfcglanb in eine

(Eonfiferie pla3iert. Unfänglid] ging bie Sacge gut. Had]
einigen Utonaten jebocg ergielten bie 2Ingegörigen ber ©oegter
U011 igrenr 2lrbeitgeber einen Brief: „EDir bebauern fegr,
ggre ©od]ter infolge Haummaiigel in unferer (Eonfiferie niept

länger befdjäftigen 311 fönnen."

®

gm eiteilung.
Der £eiter einer fleinern ©geaterbiigne berieptete aus

feiner ©ätigfeit. Ein ifcg bei mr mölle Sgafesfpaere's „peim
rid] VIII." uffiigre, gei aber 3'meni perfonal g'ga. Utir geinis
aber fo g'gulfe, bag mer 3möi mal peinrid] br uiert ufgfügrt
gei u bu ifep gange! — —

BERN Bahnhof-Buffel Restaurant
Aaserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Sfili für Diners und Soupers à part / Konferenz-Zimmer
184 S. Sdneïdegger«Hauser
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Derschieàene Neujährswünfche.
Der 2ldvokat.

Friede sei, liebe Freunde, mit euch allen,
pört auf der Kanzel man den Pfarrer oft dozieren.
Dies Wort jedoch will mir nicht recht gefallen,
Wovon soll denn ich, armer Teufel, existieren?

Bring', neues Jahr, doch recht viel Streitigkeiten,
Verleumdungen im paus und in der Presse,

Skandale, paß und Zwist auf allen Seiten
Und übergieb' sie alle mir, die saftigen Prozesse!

Die Damenschneiderin.
Manch' Robe ging im alten Zahr
Aus meinem Atelier, fürwahr.
Mein Kundenkreis ist ziemlich groß,
Ich schaff' für feine Damen bloß,
Für die Frau Oberst, Frau Doktor,
Sie sprechen öfters bei mir vor.
Doch leider oft viel Zeit verstreicht
Bis man die Rechnungen begleicht.
Für's neue Zahr, da wünsch ich mir:
Daß man mich endlich zahlt, Zeit wär es schier!

Der Beamte.
Als Diener unseres Staats schickt sich's wohl nicht,
Daß streng mit ihm ich gehe ins Gericht.
Doch möcht' ich, s'wird wohl nicht s'Genick mir brechen,

Zum neuen Zahr doch einen Wunsch aussprechen,
Den Wunsch, daß man nur schreibt: Geehrter perr,
Wir schätzen Ihre großen Dienste sehr

Und wir beehren uns mit diesen Zeilen
Gleichzeitig Ihre Beförderung mitzuteilen.

Der Kommunist,
potz Donner, Stock und Schwerenot,
Wann wird die Menschheit endlich rot!
Schon wieder ist ein Jahr herum,
Die Welt, sie steht noch fest — wie dumm.

Ordnung, sie herrscht fast überall,
Und noch regiert das Kapital.
Solch' Zustand ist fürwahr ein pohn.
Wünsch' eins nur: Revolution!
Fluch über all das Lumpenpack —
Und s'Geld dafür in unsern Sack!

Der Backfisch.
Ich wünsche mir zum neuen Jahr
Nen Bubikopf vorerst, 's ist klar.
Daneben möcht' ich, 's wäre fein,
So schlank wie meine Freundin sein.
Die schlanke Linie, sie muß her,
viel lieber eß ich gar nichts mehr.
Doch pralinees nähm ich — und dann

Wünsch' ich mir einen Bräutigam —
Arzt, Direktor — es ist mir gleich,
Mit einem Auto — und dazu recht reich!

Der Zunggeselle.
Zch bin zufrieden mit der Welt,
Zm ganzen sie mir gut gefällt.
An Weibern hab ich jederzeit
Was ich bedarf zu meiner Freud.

Bring', neues Jahr, mir stets Vergnügen,
Laß mich nie krank im Bette liegen,
Schick' mir kein Zahnweh auf den pals,
Lieber ne Erbschaft allenfalls.
Und dann — mir wird bei dem Gedanken schon

ganz wehe —
Bewahr mich gnädig doch vor Traualtar und Ehe!

Der kleine pansli.
Z wünsche mir zum neue Zahr
Es Schwöschterli mit blondem paar,
Doch keis mit länge Züpfe.
Derzue e Fneßball no zum schtüpfe.
So eine wie dr Ruedi het,
Dä nimmt ne albe no i ds Bett.
De hätt i gärn — dir müeßt dra dänke —
We me mir würd e Radio schänke,

So eine bis uf Afrika.
Z würd de gäng Sorg zue ihm ha.
Und vilicht, häts no bald vergösse,
No öppis Ehocola zum ässe.

Der Bären spiegel.
Der Bärenspicgel wünscht den Lesern allen
Zum neuen Zahr ein frohes Erdenwallen.
Ein Leben voller Freud und ohne Weh,
Dazu stetsfort ein volles Portemonnaie.
Den Ledigen sei ein Gespan beschieden,

verheirateten wünscht er des pauses Frieden.
Und wo kein Friede ist, 's kommt öfters vor,
Zum mindesten Ausdauer und pumor.
Er wünscht — daß es doch alle lesen könnten —
Zum neuen Zahr viel neue Abonnenten!!! Là

lernung der französischen Sprache ins Welschland in eine

Eonfiserie plaziert. Anfänglich ging die Sache gut. Nach

einigen Monaten jedoch erhielten die Angehörigen der Tochter
von ihrem Arbeitgeber einen Brief: „Wir bedauern sehr,

Ihre Tochter infolge Raummangel in unserer Eonfiserie nicht

länger beschäftigen zu können."

s

Zw eiteilung.
Der Leiter einer kleinern Theaterbühne berichtete aus

seiner Tätigkeit. Einisch h.n mr wöll: Shakesspaere's „Pein-
rich VIII." ufführe, hei aber z'weni Personal g'ha. Mir Heinis
aber so g'hulfe, daß mer zwöi mal peinrich dr viert ufgführt
hei u du isch gange! — —

^user^âàlte 'ragesìcsrte / Spesialplstteu / 5äU Lür vloer, uuà Soupers à part / KouLereu?-^iiuiuer
184 2. SctiSlcäSggsi'-blQUSSn
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îteujafjrsferien in det Sd)roei5.

Ruf nach der Sdjmeij sum
TDinterfportl

Ruf dem Kanal (Eis und
Schnee.

®®®

Unfet TDeltberoecb.
Das Hefuttat unferes IDetibemerbes liegt oor. <Es ift

nach oerfdjiebenen Hidjtungen Ijirt fcljr intereffant unb bemeift,
bafj ber IDettbemerb »ort ber (Sro§3ahl ber (Teilnehmer t)umo^

riftifclj aufgefaßt morben ift. lieber 30 Kaubibaten ftritten
um bie Palme ber Popularität — ober oielmehr fie mürben

geftritten; benn fie felber batten baju nichts 3U fagen. ©ne
ltn3at)I mujjte allerbings 3um oornherein, meil Ijors concours,
ausgefcfyaltei merben, fo 3. 23. ber „Härenfpiegel", ber Hären#

mut}, fomie bie XTtitglieber ber Hebahtion. 2Iu<h anbere Homi#
nationen bürften, genau genommen, ben Dorausfetjungen bes

ÎDettbemerbes nicbjt gan3 entfprecl;en, aber mir mollen fie ber

Dollfiänbigteit falber unferen £efern trotpem nicht oorenthalten.
Den (Sipfel ber Popularität bat mit ber hödjften Stimmern

3atjl Kari Dällenbad; ertlommen. Dann folgen in Keinen

2lbftänben ber Cebby Här; dbrigeli £jirf<hi*Haumann unb
Hobert (Srimm parabieren mit ber gleichen Stimmen3at;I.
IDas foil man aber fagen, menn auclj bie fjerren Hunbesrat
Sd^eurer unb 21. IDilbeifen mit ber gleichen Stimmen3afyl
aufrücken? Stimmen haben ferner erhalten (Sefdjäftsführer
Sdjneiber unb fämtliche 7 (Semeinberäte (mobei fjr. Haaflaub
mit n, Stimme uon einem „erbitterten tïïâtieler" portiert
mirb). Das (Saftmirtsgemerbe bringt uns bie tftf. £uber unb
Hinner. Der Hationalrat ift (aufjer ben (Semeinberäten)
oertreten burd; bie ffff. Sdjüpbad; unb (Snägi. 3aïob Stämpfli
I^at man aus ben (Sefilben ber Seligen t;erab3itiert. (Es folgen
bie EfEJ. Hebatior Schüret;, 21. 2TtiiIIer=<EIIioi, Hubolf oon daoel
unb bie Hetreibungsgeljülfen Ifaubenfdjilb unb Pfarrer
((Salgenhumor Dann fommt „Cerrbunb" mit bem fjeils#
armiften Hull unb 3ule^t, ebenfalls mit t Stimme ber fanto#

nale Steuern ermalter IDy§. ^as märe alfo bas Hioeau ber

Popularität
2tuf (Srunb ber aufgehellten lDettbemerb#Hebingungen er#

galten biejenigen, melcf;e ber Stimmen3al|l bes höchfigemählten
Kanbibaten am näcfyften gefommen finb, folgenbe preife:

2t. ^ärc^er ^r. 50.— in bar.
2t. 2tefcl;bacher, H. Steiger, 2t. Sarbad;, ID. £üthY unb

^ritj Kildjenmann je ^r. to.— in bar.

Croftpreife erhalten bie tftf. <E. 23altisberger, Paul Ilm#

behr, Hob. Heutier, 3ules Hentfch, ID. £iecbti, £. £auröfdj,
(£. tfausammann, Hub. Sdjnegg, ÎD. Sdjaffroth, £?. (Tiefen#

bad;, Paul (Egger, Hob. Streit, (Emil Ijübfcher, £?. (Serber,

5. ItteYer, iE. 2Srunner, 3- Käfer, ^.tÏÏeier, H.Hlafer, 3-^ün3li.
Den 2tusmärtigen mirb ber preis per poft 3ugeftellt, bie

in Hern IDohnenben tonnen ihr Hetreffnis in ber Derbanbs#

bruderei, £aupenftra§e, bis (Enbe bes tïïonats abholen. His

3U biefem geitpuntt nicht abgeholte preife oerfallen bem

„Härenfpiegel".
©ic ©arcnjpicflclflcfcllfctjaft.

3n Sranktreicfj drei tage 3m (Berner Oberland ange»
im Schneefturm. langt — majilofes (Erftau-

nens TDo ifdEj der färm
derig Schnee?

(Ein ©ot]cf)[ag 311c (Bütc.
3n ber gegenmärtig hängigen (Entfdjäbigungsflage bes

Hilbhauers Prof. Dürig gegen bie (Semeinbe Hern megen
ber oon rauhen poltjeihänben oerheiten Hüften foil ein Der#

gleich angebahnt merben in ber IDeife, baf; tfr. Dürig berechtigt
fein foil, auf Koften ber (Semeinbe Hern bie Hüften oon
(Seneral IDille unb (Seneralftabschef o. Sprecher auf ben 3toei

ftabtmärts gelegenen poftamenten, auf ben gegen ben Spital#
ader 3U gelegenen poftamenten ber Kornhausbrüde jebodj
bie Hüften oon Stänberatspräfibent SaooY unb Hational#
ratspräfibent lÏÏinger an3ubringen.

®

(Ein ^erienpenfionär, in feiner beruflichen (Tätigteit ein

Coiffeur, 3U beutfd; ffaargärtner unb mit einer riefigen
fogenannten Künftlermähne ausgerüftet, mollte feinen (Tifcf;#

nachbar, ber mit einer nicht geringen (Sla^e behaftet mar,
anfeilen unb rief ihm 3U: „IDo laffen Sie 3^" Hubifopf
fd;neiben?", morauf ber anbere ebenfo laut entgegen fragte:
„Ifaben Sie fdfon einen (Efel mit einem (Slatjfopf gefehen".

®®®

Das „5rcundfd)aft5"^3u]3ba[[rDcttfple[.
a. ©Uber.

** H i

Stimme aus dem "Publikum: £äbt äc no?
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Neujahrsferien in àer Schweiz.

Auf nach àer Schweiz zum
Wintersport!

Auf âem Kanal Eis unà
Schnee.

VGA

Unser Wettbewerb.
Das Resultat unseres Wettbewerbes liegt vor. Es ist

nach verschiedenen Richtungen hin sehr interessant und beweist,
daß der Wettbewerb von der Großzahl der Teilnehmer humo-
ristisch aufgefaßt worden ist. Ueber so Kandidaten stritten
um die Palme der Popularität — oder vielmehr sie wurden
gestritten; denn sie selber hatten dazu nichts zu sagen. Tine
Anzahl mußte allerdings zum vornherein, weil hors concours,
ausgeschaltet werden, so z. B. der „Bärenspiegel", der Bären-
mutz, sowie die Mitglieder der Redaktion. Auch andere Nomi-
Nationen dürsten, genau genommen, den Voraussetzungen des

Wettbewerbes nicht ganz entsprechen, aber wir wollen sie der

Vollständigkeit halber unseren Lesern trotzdem nicht vorenthalten.
Den Gipfel der Popularität hat mit der höchsten Stimmen-

zahl Kari Dällenbach erklommen. Dann folgen in kleinen

Abständen der Teddp Bär; Ehrigeli Hirschi-Baumann und
Robert Grimm paradieren mit der gleichen Stimmenzahl.
Was soll man aber sagen, wenn auch die Herren Bundesrat
Scheurer und A. Wildeisen mit der gleichen Stimmenzahl
ausrücken? Stimmen haben serner erhalten Geschäftsführer
Schneider und sämtliche Gemeinderäte (wobei Hr. Raaslaub
mit f Stimme von einem „erbitterten Mätteler" xortiert
wird). Das Gastwirtsgewerbe bringt uns die HH. Luber und
Rinner. Der Nationalrat ist (außer den Gemeinderäten)
vertreten durch die HH. Schüpbach und Gnägi. Jakob Stämpsli
hat man aus den Gefilden der Seligen herabzitiert. Es folgen
die HH. Redaktor Schürch, A. Müller-Elliot, Rudolf von Tavel
und die Betreibungsgehülsen Haudenschild und Pfahrer
(Galgenhumor!). Dann kommt „Terrbund" mit dem Heils-
armisten Null und zuletzt, ebenfalls mit 1. Stimme der kanto-

nale Steuerverwalter W^ß- Das wäre also das Niveau der

Popularität!
Auf Grund der aufgestellten Wettbewerb-Bedingungen er-

halten diejenigen, welche der Stimmenzahl des höchstgewählten
Kandidaten am nächsten gekommen sind, folgende Preise:

A. Zürcher Fr. so.— in bar.
A. Aeschbacher, R. Steiger, A. Sarbach, W. Tilths und

Fritz Kilchenmann je Fr. 1.0.— in bar.

Trostpreise erhalten die HH. E. Baltisberger, Paul Um-

behr, Rob. Beutler, Jules Rentsch, W. Liechti, L. Laurösch,

E. Hausammann, Rud. Schnegg, W. Schaffroth, H. Tiefen-
bach, Paul Egger, Rob. Streit, Emil Hübscher, H. Gerber,
F. Kleber, E. Brunner, I. Käser, F.Meier, R.Blaser, I.Künzli.

Den Auswärtigen wird der Preis per Post zugestellt, die

in Bern Wohnenden können ihr Betrefsnis in der Verbands-

druckerei, Laupenstraße, bis Ende des Monats abholen. Bis

zu diesem Zeitpunkt nicht abgeholte preise verfallen dem

„Bärenspiegel".
Die Bärenspiegelgesellschaft.

In Frankreich ârei Tags 2m Berner Oberlanà ange-
im Schneefturm. langt — maßloses Erstau-

nen: Wo îfch àer fârn-
àerig Schnee?

Em Borschlag zur Güte.
In der gegenwärtig hängigen Entschädigungsklage des

Bildhauers Prof. Dürig gegen die Gemeinde Bern wegen
der von rauhen Polizeihänden verheilen Büsten soll ein Ver-
gleich angebahnt werden in der Weise, daß Hr. Dürig berechtigt
sein soll, auf Kosten der Gemeinde Bern die Büsten von
General Wille und Generalstabschef v. Sprecher auf den zwei
stadtwärts gelegenen Postamenten, auf den gegen den Spital-
acker zu gelegenen Postamenten der Kornhausbrücke jedoch
die Büsten von Ständeratspräsident Savo-y und National-
ratspräsident Minger anzubringen.

G

Ein Ferienpensionär, in seiner beruflichen Tätigkeit ein

Loiffeur, zu deutsch Haargärtner und mit einer riesigen
sogenannten Künstlermähne ausgerüstet, wollte seinen Tisch-

nachbar, der mit einer nicht geringen Glatze behaftet war,
anseilen und rief ihm zu: „Wo lassen Sie Ihren Bubikopf
schneiden?", worauf der andere ebenso laut entgegen fragte:
„Haben Sie schon einen Esel mit einem Glatzkopf gesehen".

GTG

Das „Freunäschafts"-Fußballroettspiel.
A. Bieder.

Stimme aus âem Publikum: Labt är no?

i» A n «z- «s i
V..
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La Battaglia cconomica.
R. 3i[cl;cr.

„Ra, toas mactjt der Ruguft mieden da?
Smmerfort dasfelbe tniedecbolt er Jal
Rat er das ©xetupel dod) fd)ott oft probiert
Und man meint, er märe nun kuriert ?"

Spricht der Ruguft; „Rls das ©artentor Id) damals flink
îïtlt ©einer Rllfe, ©einem SctjUiffel aufgeklunken,
Cud ld)'s fodann auf den ©udiel, bin fodann
3el)en Schritt In der Rrena — roelterghunken
Stell' es roleder ab und miedet bin ld) hier!
©Ib mir, guter Jreund, den Sd)lüffel ju der ©artentür!
©enn ©u roelfjt es Ja, mein ©uter, Cleber
©fjne Ihn kann Ich doch nicht hinüber!
©hue ©einen Sdjlüffel, Jreund, ©u roeifst es Ja,
TOo bliebe die Battaglia economica?

®<9®

(Ergänzte SpridjtDörter.
Diele alte Spridimörter fini» mit 6er §eit offenbar permit»

tert. (Es gilt, fie mieber 311 ergangen 06er 311 mobernifieren. Ellfo :

ïDas lange mährt, mirb enblid? gut — ober nie fertig.
Heue Hefen febren gut — unb alte uerfteljen es beffer.
Don ben Coten rebe nur (Sûtes — benn fie hören es nidji mehr.
Das (Solb ift nur Chimäre — 3umal menu man's niclii ljat,
ÏDenn bid? bie böfen Huben locfen, fo folge ihnen nidjt —

unb menu bid? bie böfen Iïïâbd?eu loden, fo folgft bu ibnen.
Der braue ÏÏÏann beuft an fid) felbft — gnleßt an bie Unbent.
Dem îïïutigen hilft (Sott — unb bem Dergmeifelnben ber Ceti fei.
Hei (Selbfachen bört bie (Semiitlidjfeit auf — unb ohne (Selb

fängt fie niemals an.

(Ehrlich mährt am Iängften — bis man's 311 etmas bringt.
Der (Seift ift miliig, aber bas ^leifd? ift fd?mad?? Sollte mobl

beißen: Das ^leifcf? ift miliig, aber ber (Seift ift fd?macb.

Prüfet alles unb behaltet bas Hefte — benn bas Sd?Iechte ift
3um Derfcbenfen ba.

Der ÎÏÏann ift bes IDeibes paupt — unb bas ÎDeib bes lïïannes
Eld?illesferfe.

Der (Slaube uerfeßt Herge — benn er meint fie uerfeßt 3U

haben.
ÎDo ein Has ift, fammeln fid? bie (Seier — unb mo ein lebenbes

Pferb, bie Spatgen.
Dem (Slücflidjen fc£?Iägt feine Stunbe — außer berjenigen ber

Poligei.
ÏÏÏan muß (Sott mehr gel?ord?en als ben ÎÏÏenfd?en — aber

bie ÎÏÏenfch en uerhiubern's.
ÎÏÏatt foil ben Cag nid?t uor bem Elbenb loben — unb eine

fröhlich burd?mad?te Had?t nicht uor bem ÎÏÏorgett tab ein.
Der ÏDunfd? ift ber Dater bes (Sebanfeus — unb bie £eibenfd?aft

bie ÎÏÏutter ber Cat.
IHüßiggang ift aller iafter Einfang? Umgefebrt: £after finb

bes ITTüßiggangs Einfang.
Das beffere Ceil ber Capferfeit ift Dorfid?t — benn fie erfpart

uiel Capferfeit.
Das ÎDerf lobt ben ÎÏÏeifter — bie meiften loben il?r ÎDerf.
Hur bie £umpen finb befcfjeiben — b. h- bie Meinen, niemals

bie großen.
Der ÎÏÏenfd? lebt nid?t uon Hrot allein — Hein, §uderbrot

muß auch mal fein
(Ein feber ÎDed?feI fdjrecft ben (Slücflidjcn — menn er ihn

nicht einlöfen !ann.
Der (Seredjte erbarmet fid? feines Diel?s — benn mas märe

er ohne feilt Diel??
Der lÏÏenfcE? beuft unb (Sott lenft! Unb menu (Sott lenft,

mas brauet?! ber ÎÏÏenfch nod? 31t beuten?
Dem (Seredjten gibt's ber perr im Schlafe — barum meint

er es reid?Iid? uerbient gu haben.
Die Spradje uerbirgt bes Iïïenfcf?en (Seban fen — gumal menn

er feine hat.
ÎDer nid?t liebt ÎDein, ÎDeib unb (Sefang,
Der bleibt ein Harr fein £eben lang (fo hieß es einft).
ÎDer nicht liebt ÎDeine, ÎDeiber unb (Sefänge,
Der ift ein Harr uon Haumeslänge (fo heißt es heute).
Der ÎDeg 3ur pölle ift mit guten Dorfäßen gepflaftert — unb

ber ÎDeg 311m pimmel logifchermeife mit fd?Ied?ten.
Hei (Sott ift fein Ding unmöglich — barin gleid?i er, bei (Sott!

ben ÎÏÏenfchen. El Hi.

Unter ^reunben.
©sfi ftebt mit einem länblidjett (SroßratsfoIIegen im

(Sefpräd). „U be," fagt biefer, „d?ani Dir t?ür 0 mieber pärb»
öpfu bringe?" — „pe ja," fagt ©sfi, „marum nib? Hring
mer nume mieber." — „Uber bu l?ättifd? bänf lieber roti?"
meint angüglid? ber anbere. — „© mäge ber ^arb pet bas

nüt g'fäge," fagt ©sfi, „i nime fe am liebfte bi bir mäge ber

(Srößi!"

„Site«,'
©Je sfa&ils/e aZZer

PorZaZ>Ze-Masc/iznen
PRE/S Fr. 345.—

t/u verft/ntf/Zc/ie Vo/7«/7/7Jrt£

IDegmüüec«RiKnec « Been
Tel. PoZZwerZc 25.56 270 GuZertZierg'sZrasse 2

In Herren-Pension
mit sehr netter Gesellschaft sind einige Plätze
frei geworden. Herren, die auf eine feine, burner-
liehe Küche, wie auf sorgfältige Bedienung Wert
legen und sich in einer Pension auch sonst behag-
lieh fühlen wollen, sind höflich gebeten, sich an-
zumeiden oder einen Veisueh zu machen. Zu
Mitlag stets Vorspeise und Dessert, ebenfalls wird
zum Abendessen Dessert serviert. Die Preise der
Mahlzeiten sind wie folgt: Morgenessen Fr. t.-,
Mittagessen Fr. 2 50, Abendessen Fr. l.SO. Bestens
empfiehlt sich Pension Julie Meyer, Bern,
Telephon Christ. 4(1 2(3, Speicheigasse 8. III. Stock.
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1^2 LattaFlia economics^.
lì. Zìlchcr.

„Na, was macht àer August wieàer àa?
Immerfort àasselbe wieàertzolt er sat
Hat er lias Exempel àoch schon oft probiert
Unà man meint, er wäre nun kuriert ?"

Spricht àer August: „Als àas Garten tor ich àamals flink
Mit Deiner Hilfe, Deinem Schlüssel aufgeklunken,
Luà ich's soäann auf àen Buckel, bin soàann
Zehen Schritt in àer Arena ^ meiterghunken
Stell' es wieàer ab unà wieàer bin ich hier:
Gib mir, guter Freunà, àen Schlüssel zu àer Gartentür î
Denn Du weiht es sa, mein Guter, Lieber .:
Ohne ihn kann ich àoch nicht hinüber!
Ohne Deinen Schlüssel, Freunà, Du weiht es sa,
Wo bliebe àìe Lsttaxiia economies?

TGS

Ergänzte Sprichwörter.
Viele alte Sprichwörter sind mit der Zeit offenbar verwit-

tert. Ls gilt, fie wieder zu ergänzen oder zu modernisieren. Also :

Was lange währt, wird endlich gut — oder nie fertig.
Neue Besen kehren gut — und alte verstehen es besser.

Von den Toten rede nur Gutes — denn sie hören es nicht mehr.
Das Gold ist nur Thimäre — zumal wenn man's nicht hat.
Wenn dich die bösen Buben locken, so folge ihnen nicht —

und wenn dich die bösen Mädchen locken, so folgst du ihnen.
Der brave Mann denkt an sich selbst — zuletzt an die Andern.
Dem Mutigen hilft Gott — und dem Verzweifelnden der Teufel.
Bei Geldsachen hört die Gemütlichkeit auf — und ohne Geld

fängt sie niemals an.

Ehrlich währt am längsten — bis man's zu etwas bringt.
Der Geist ist willig, aber das Fleisch ist schwach? Sollte wohl

heißen: Das Fleisch ist willig, aber der Geist ist schwach,

prüfet alles und behaltet das Beste — denn das Schlechte ist

zum Verschenken da.

Der Mann ist des Weibes Paupt — und das Weib des Mannes
Achillesferse.

Der Glaube versetzt Berge — denn er meint sie versetzt zu
haben.

Wo ein Aas ist, sammeln sich die Geier — und wo ein lebendes

Pferd, die Spatzen.
Dem Glücklichen schlägt keine Stunde — außer derjenigen der

Polizei.
Man muß Gott mehr gehorchen als den Menschen — aber

die Menschen verhindern'?.
Man soll den Tag nicht vor dem Abend loben — und eine

fröhlich durchwachte Nacht nicht vor dem Morgen tadeln.
Der Wunsch ist der Vater des Gedankens — und die Leidenschaft

die Mutter der Tat.
Müßiggang ist aller Laster Anfang? Umgekehrt: Laster sind

des Müßiggangs Ansang.
Das bessere Teil der Tapferkeit ist Vorsicht — denn sie erspart

viel Tapferkeit.
Das Werk lobt den Meister — die meisten loben ihr Werk.
Nur die Lumpen sind bescheiden — d. h. die kleinen, niemals

die großen.
Der Mensch lebt nicht von Brot allein — Nein, Zuckerbrot

muß auch mal sein!
Lin jeder Wechsel schreckt den Glücklichen — wenn er ihn

nicht einlösen kann.
Der Gerechte erbarmet sich seines Viehs — denn was wäre

er ohne sein Vieh?
Der Mensch denkt und Gott lenkt! Und wenn Gott lenkt,

was braucht der Mensch noch zu denken?
Dem Gerechten gibt's der perr im Schlafe — darum meint

er es reichlich verdient zu haben.
Die Sprache verbirgt des Menschen Gedanken — zumal wenn

er keine hat.
Wer nicht liebt Wein, Weib und Gesang,
Der bleibt ein Narr sein Leben lang (so hieß es einst).
Wer nicht liebt Weine, Weiber und Gesänge,
Der ist ein Narr von Baumeslänge (so heißt es heute).
Der Weg zur pölle ist mit guten Vorsätzen gepflastert — und

der Weg zum pimmel logischerweise mit schlechten.

Bei Gott ist kein Ding unmöglich — darin gleicht er, bei Gott!
den Menschen. ^

Unter Freunden.
<Vski steht mit einem ländlichen Großratskollegen im

Gespräch. „U de," sagt dieser, „chani Dir hür o wieder bsärd-

öpfu bringe?" — „pe ja," sagt Gski, „warum nid? Bring
mer nume wieder." — „Aber du hättisch dänk lieber roti?"
meint anzüglich der andere. — „G wäge der Färb het das

nüt z'säge," sagt Gski, „i nime se am liebste bi dir wäge der

Größi!"

Die «iabiiaie aiier
Boriabie-ii^a^e/iinen
DUBM Br. Z4S.—

ZN. Do/iwer/c L5.S6 r?o <?llienberA5irax«e 2

ln Zerren-psnsian
wir ssdr netter tZsseiisvKakr sinà einige ?iär?s
krsi ASivoràen. Herren, àis auk sins ksins. burner-
bede lxllode, wie auk sorUàirws Leàisnun^ VVert
Is^su unà sied in einer pension ancd sonsl dska^-
lied küklen woben, sinà döllieb ^edeten, sied an-
?nwslàsn oàsr sinsn Veisued ?a waedsn. 2u
Mittag stets Vorspeise unà Oesssit. edenkalls wirà
?um ^.bsnàssssn Dessert ssrvisit. Die preise àer
iiiadDeilsn sinà wig toi^t: plorAeneîzen kr r.-,
5tittâAeîien Lr. 2 50, ^ûenàcîîen kr. l.SO. Bestens
ewpkivnlr sied pension jolis i^szfsi', Ssrn,
leiepdon ttdrisr. à(i 26, ^peiedei^asss L. M. .Sioed.
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Teddy-Säcs Hbenteueu,
XLVII. Teddy und die Ordensftage.

fteicfytiungen Don Jrcd "Blcri,

4. Zcatiirlidj folgen anbrc Staaten
Kun auch ben lPuiwui=3ipIomaten.
Cr41aifer IPilbetm fdgicEt aus 3oorn
guerft ben Koten Ubier ©r'n.

7. Cs regnet ©rben frotj unb tjeitev,
3er Cotillion gebt immer weiter:
Cs fclilt nur noch ein febönet Sdjweif,
3ann ift er nationaIrats reif!

s. 3er neufte „23cirenfpiegel=©rben"
3ft ihm besbalb oerlieben worben:
fjier auf bem Kilbe fielet ein jeber
3ie allbetannte pfauenfeber!

3ocb plötjlidj fagt ber Sebby: „Sdjrutnm
jegt wirb ber Schwinbel mir 311 butnm
3as fyögeljeug wirb (gopfetbccfel!)
3em rechten Schweiger balb 311 in Cl'el !"

Ojeh.

t. Cin 0rben ift bem eckten Sdçwei»

gerbiirger giemlicf? einerlei.
2tud] Cebby«23är fommt unberührt
(OPic IDilbelm Cell) balierfpagiert.

2. 2Us er mm mal ben „11 tatin" lieft
llnb etwas „Korbeaur" in fidi gießt,
3a merft ein welfcber preffemann
~Sbn" als frangofenfreunblicb an.

211s niicbfter Staat tritt auf ben plan
3as Königreich 21fgbaniftan;
Cs fjat als llusjeidjnrmg gefanbt
3as blaue (Drang4ttang=23anb.

6. 3as (überhaupt non Celebes

Sdjicft gleich batauf ein gel e bes

llnb wunberfdjönes ©erbdjen ein:
3en 5abn 311m golbneu IPargenfcbroein.

3. llnb ridjtig wirb ber tLebby=23iir

poftwenbenb Cßren=£egionär
3er Känbet wirb ihm angefteett,
Cr wirb gefiißt unb abgefcblecft.
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Teâàrz-Bârs Abenteuer.
XI^VII. TeÄäy UNÄ à Gràsnsfrage.

-s. Natürlich folgen andre Staaten
Run auch den Wuiwui-Diploinaten.
Tr-Raiser Wilhelm schickt au- Doorn
Zuerst den Roten Adler (Ur'n.

r. Ts reanet ÜAden froh und heiter,
Der Cotillion geht immer weiter:
Ts fehlt nur noch ein schöner Schweif,
Dann ist er nationalrats-reif!

s. Der neuste „Lärenspiegel-tDrden"
Pst ihm deshalb verliehen worden:
Pier auf dem Bilde sieht ein jeder
Die allbekannte Pfauenfeder!

Doch plötzlich sagt der Teddy: „Schrumm
petzt wird der Schwindel nur zu dumm
Das fsötzelzeug wird sgopferdcckel!)
Dem rechten Schweizer bald zum Tlel!"

Nleti.

I. Tin Grden ist dem echten Zchwei-
zerbürger zienüich einerlei.
Auch Teddy-Bar kommt unberührt
iWie Wilhelm Tellj daherspaziert.

2. Als er nun mal den „Ulatin" liest
Und etwas „Bordeaux" in sich gieszl,

Da merkt ein welscher Pressemann

Ihn als franzosenfreundlirb an.

AIs nächster Staat tritt auf den Plan
Das Uönigreich Afghanistan;
Ts hat als Auszeichnung gesandt
Das blaue (Urang-Utang-Band.

u. Das überhaupt von Telebes

Schickt gleich darauf ein gel e des

Und wunderschönes Berdchen ein:
Den Zahn zum goldnen Warzenschwein.

2. Und richtig wird der Teddy-Bär
Postwendend Thren-Legionär!
Der Bändel wird ihm angesteckt,

Tr wird gekützt und abgeschleckt.
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3n roitjiger, amiifantec und jum Tell aucf) knorriger
TDeife [)at der „Dätenfpiegel" das ganze }abr 192T f)in»

durd) die ©ott [ei Dank immer größer œecdende 3at)l feiner
fefer unterhalten. TRit dec Hbficf)t, es and) fürder[)in [o 511

galten, oder nod) beffer zu madren, tritt er mit der nom
liegenden Thimmer feinen 6, faf)rgang an, in der geroiffen
3unerfid)t, non feinen Tefern nad) roie oor durd) (Erneuerung
des Hbonnements unterstützt ju roerden.

TDie fct)on mitgeteilt, find die meiften Hbonnements mit
December 192Z ausgelaufen und mit diefer Hummer ift aud)
federn Hbonnenten ein (Einsal)(ungsfcfiein zugegangen. Hlle
diejenigen, die den Hbonnementsbetcag für heute noch nid)t
einbejafilt haben, merden fjöflid) gebeten, die nunmehrige

koftenlofe Uebermeifung auf fPoftfdjeckfecmto III 466 not»
Zunehmen. Um uns oiel Hrbeit und TRül)e zu erfparen,
möge die Regelung bis zum 24. d. TR. gefd)ehen.

TDer bis zu diefem Datum nicht bezahlt bat, erhält
alter ©eroohnheit gemäf3 eine Rad)naf)me, die einzulöfen
mir fd)on fetzt höflich bitten, ©ine zmeite Dorroeifung durch
den Briefträger findet nämlid) fc!)on längft nicht mehr ftatt.
Sollte im TRoment der Dorroeifung der Rachnahme niemand
anmefend fein, [0 möchten mir die betreffenden Hbonnenten
bitten, die Rachnahme an Çand des uon der fîoft zurück»
gelaffenen Settels auf dem fJoftbureau einzulöfen, damit un»
tiebfame Störungen in der gufendung der Leitung nermieden
roerden, und auch keine unnötigen "portofpefen entfteben.

Die Hdminifttation.

ITIarubes fann bas junge HTäbeb eu

fjeut entbehren, bas famofe,
Hod) 3U)ei Hinge muff es haben:

iippenftift nnb Pubcrbofe

Das Unentbehrliche,
lleberbies fann es gefcbeben,

Haß ihm in bcs Hüffens Ejtße
Don bes Rtäbd)eus Puberroaugen
IDirb gebleicht bie Hafenfpiße.

~Sa, bie ITtäbdren in bev Schule

IDiffen aucf) fd)ou 311 oerroenben

iippenftift unb Puberböscfjen
ÎÏÏit ben malgeroanbten ffäuben

(Einftmals fanb man unentbehrlich
Unterrocî unb Uuterhösdien —
Efeute finbet man uiel u)id)t'gev

iippenftift unb puberbösdjeu.

£äjjt fid) heut ein 3üngliug Kiffen
Unter plaubernbem (Sefofe,

©ätfd) So glül)t ihm auf ber IDauge
piößlid) eine rote Hofe...

H eint ber Huff gefärbter Sippen
£äjjt fid) iiid)t fo leicf)t uerftecten,
Unb bas purpurrote IRünbchen

§eid)net purpurrote Rieden —

®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®@®®®®®®®

HIEEMES
SCÜ¥£/21il?FiBÄlX4 T

Die üorZeZZ/ia/ZesZe und beste Sc/ueibmasc/u'/ie
der Ge^eniuari und Zu/cun/i. Preis Pr. 725.—.
VerZang-en Sie umierZüncZZZcZie yor/üürung'.

C. £DegmuIIec<Ri9inec « Seen
GiilenZ»er<)sZ7-asse 2i TeZ. PoZZwerZc 2S.S6

®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®

IGrosse Freude)
l-e-i-Z m-u-z t-r-h-ii-f t-i-e-k-h-c-i-l-r-r-a-h-e-B | Ë

haben Sie. Der erste Preis unserer Preisaufgabe ist Fr. 500.— in jj
s bar. Wir senden Ihnen eine solche Preisaufgabe gratis und franko
s zu, wenn Sie vorstehendes Sprichwort richtig gelöst einsenden. 5

: A. MO ESCH / Moserstrasse 10 / BERN ;

Berüihsiditiat unsere ïnserenien!

Ho/^n/erte Rüdjro
£7öfIicf) empfiehlt fid)

Fritz Roth. 130

jVfö

die infolge schlechter Jugend«
Gewohnheiten, Ausschreitun«
gen und dergleichen an dem
Schwinden ihrer besten
Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die licht-
volle und aufklärende Schrift
eines Nervenarztes über Ur«
Sachen, Folgen und Aussichten
auf Heilung der Nerven«
schwäche zu lesen. Illustriert,
neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr. 1.50 in Briefmarken
vom Verlag Silvana,

Dr. Rumlers Nadif.,
Genf 497. 40

Unb man finbet in ben lUappen
2111 ber Kätdjen, ©reteben, Höschen,

Ktärcben, Henneben unb ITlartedjen

Sippenftift unb Puberböschen.

Häcbftens roerben mir's erleben,
Haß bas Utäbd)en auf bem ©öpfcf)en,
Hod) ben £uller in beut XTtünbd)en

ffarbt unb pubert fid) bas Köpfchen.—

©ber roeun ein Heines HTäbd)en

2lusfcE)Iüpft aus bem HTutterfcboße,
Haß es auf bie IDelt gleid) mitbringt
£ippenftift nnb puberbofe. ei Hi.

Hotel & Grand Café Restaurant
delà Poste etde France
Neuengasse 43 BERNE W. A. Glaser.

Fleischhalle zum Waadtländerhof - W. Müller

empfiehltdas Beste in allen Fleischsorten
Roasibraten / Filet / Rollbraien / Kalbschniizel
Bank II Beste Quelle für vorteilhafte Einkäufe Bank II
7e/e/»Äon i3o//iver/c tei Zie/eru/ig /rei inj //auj

Esltimo- und andere Finken
am vorteilhaftesten bei

Gebrüder GEORGES Co.
4Z Marktgasse, Bern 159
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In witziger, Amüsanter und zum Teil auch knorriger
Weise hat clsr „Bärenspiegel" äas ganze ^sahr 1927 hin--

durch äie Gott sei Dank immer größer werdende Zahl seiner
Leser unterhalten. Mit der Absicht, es auch füräerhin so zn
halten, oäer noch besser zn machen, tritt er mit äer vor-
liegenden Nummer seinen 6. Jahrgang an, in äer gewissen

Zuversicht, von seinen Lesern nach wie vor durch Erneuerung
des Abonnements unterstützt zu werden.

Wie schon mitgeteilt, sind die meisten Abonnements mit
Dezember 492? ansgelausen und mit dieser Nummer ist auch

jedem Abonnenten ein Einzahlungsschein zugegangen. Alls
diejenigen, die den Abonnementsbetcag sür heute noch nicht
einbezahlt haben, werden Höflid) gebeten, die nunmehrige

kostenlose ldeberweisung ans Postscheckkonto III466 vor-
zunehmen. Lim uns viel Arbeit und Mühe zu ersparen,
möge die Regelung bis zum 24. d. M. geschehen.

Wer bis zu diesem Datum nicht bezahlt hat, erhält
alter Gewohnheit gemäß eine Nachnahme, die einzulösen
wir schon jetzt höflich bitten. Eine zweite "Vorweisung durch
den Briefträger findet nämlich schon längst nicht mehr statt.
Sollte im Moment der "Vorweisung der Nachnahme niemand
anwesend sein, so möchten wir die betreffenden Abonnenten
bitten, die Nachnahme an Hand des von der Post zurück-
gelassenen Zettels auf dem Postbureau einzulösen, damit un-
liebsame Störungen in der Zusendung der Zeitung vermieden
werden, und auch keine unnötigen Portospssen entsteken.

Die Administration.

Manches kann das junge Mädchen

Heut entbehren, das famose,

Doch zwei Dinge muß es babein
Lippenstift und Puderdose!

Das Unentbehrliche.
Ueberdies kann es geschehen,

Daß ihm in des Küssens Hitze
von des Mädchens Pnderwangen
Wird gebleicht die Nasenspitze.

Ha, die Mädchen in der schule
Wissen auch schon zu verwenden

Lippenstift und Puderdöschen
Mit den malqewandten Händen

Einstmals fand man unentbehrlich
Unterrock und Unterhöschen —
Heute findet man viel wichtiger
Lippenstift und Puderdöschen.

Läßt sich heut ein Hüngling küssen

Unter plauderndem Gekose,

Tätsch! 5o glüht ihm auf der Wange
Plötzlich eine rote Rose...

Denn der Kuß gefärbter Lippen
Läßt sich nicht so leicht verstecken,

Und das purpnrrote Mündchen
Zeichnet purpnrrote Kecken —

SGTGSGVGTSS-SGSSSGGTTTGGTTSTSTSSGGSG

Die vorieiiüa/iezie und ü Le/îreibmazà'ne
äer t?eAernvari und ^u/cun/i. vreis Rr. 7SS.—.
Ver/anAen Sie unverbinäiicüe Vor/uärunA.

<?uier!berA5ira55e 22 T'ei. dZoiimer/c 2S.S6
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IlZrosss
- l-e-i-I m-u? t-r-li-il-t t-i-e-lì-li-e-i-i-r-r-s-li-e-L -
- !— — z
2 dadvn 8is. vsp sp8ts kpk>8 un8«zpvp ?psi8aufgads i8t kp. 500.— in -
2 dap. H/ip ssndsn Idnsn vins solvds i^ps!8aufgads gpaii8 uncl fpsnks -
Z ?u, wsnn Sis vop8isdsnlis8 Sppîodwopt pîsdtîg gslösi s!n8snl!sn. -

- A. / >V>ossi-strssss 10 / k k k -

Serülkülliiigt uniere lmerentenî

Ho/gn/erke Küche
Höflich empfiehlt sich

kriti kotk. °

)1ikà

füp kW. 1.5t) in önekmaplien
vom VSîrRâ^ SRR^àiìà,

Or. kiiailers I>1ackk.,
c»«iìL 40

Und uran findet in den Mappen
All der Kätchen, Gretchen, Rösdfen,
Klärchen, Zlennchen und Mariedien
Lippenstift und Puderdöschen.

Nächstens werden wir's erleben,
Daß das Mädchen aus dem Töpschen,

Nod) den Lnller in dem Mündchen
Färbt und pudert sich das Köpfchen.^

Gder wenn ein kleines Mädchen
Ausschlüpft aus dem Mutterschoße,
Daß es aus die Welt gleich» mitbringt
Lippenstift und Puderdose.

I4otsl à Qi-Stici Lafs ksslaurant
«le Is posts et«Is krsncs
I4sasoAssss 43 w. /i. Qlssse.

^Ki8àkàlìk MM UkMlMMàk - U. Mk?
smpfisliltcias össte in allen ^lsisolisoptsn
koagtbrstei» kilet / ltollkratei, / KaUzzctmit^el
gANl( II Lssts OnsIIs Mp voptsillisflS ^!nl<äufs öanl( II

i«i /ke/ //ZI

una siiaere kinüen
s m vorteilbsltesien bei

(àedrûàr î (!(>.
42^ ^larlrtgasze, Bern nu>
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~Segt tue man an ptelen ©rten
Seinen Hat bat neubeftellt,
Denft man, was an gifigen LDovten

Jflog fiir mandf ein fdjönes (Selb.

Hub bie Kanbibaten fanfen
(Segenfettig in ben Scfymutj,

Qualen uns Proporjgebanfeu,
Utaebt fieb nieblicb folcfyer Pug.

^rüfyer, wenn man Häte wählte,
Sab es nicfit ein fold] Sefcfyrei;
(Lüd]tigteit nor allem 3äl]lte,
freute beigts: Partei! Partei!

Singe es nad] alten Siebern
21us ber gjeit bes Sdjügen Cell,
ILären mir ein „PolF non Brübern",
Sinig unb uidit minber „bell"!

Unb bie Hadjbam fyöfyuen: Sicher

3ft fein Seben für bie Kag';
Heberbies ift auf bem punb' er

Hub er fdjeint ein fredier Spag.

Stets mar er ein locfrer Seifig
Unb fein ÏPeib 'ne bumme Sans.
ITtüffen in bas Sras fie beigen,
211s ein Slue! empfinbet man's.

Cerberus.
SulgetiftoUeti
4 tttillionen.

11 Utjc
Sd)luj3.

Speedier-
(Ehrung.

gur 5d)weiter
ttunft 30,000. 1

Tteuec fjaupC
baf)tif)o}.

TDaE)[Jitten.
(Haditlänge.)

Soll man fie nodi Sitten nennen,
Pafft nidit beffer „tln" banor?
IDenn bie Kämpfe milb entbrennen,
Pag man tauin getraut bem ©br.

Schiller mag es mir nerjeiben,
Sröblicf» ift bie Korreftur,
Penn ein „Pölflein »on Parteien"
Pfeplt in feinem Hiitlifcbwnr!

®®® Irische

©er „Dotesmurtd".
pod] 3U Hog unb mit Setöfe
Hitt ein ÏTTanu einft in bie ïPelt.
Kleinlaut unb auf einem <£fel

Cr bie ftille peimfegt hält.

„So, tuie gennec's — Die grucglolt ©rablegig uom Ijüsler — Legrer im
Ttäbenamt — mied aufo ftipandieut."

II. Die Dccstoeifelten.

Pettier Dutijt.
I. Die RusectDätjltcn.

(Sebeime ~Surv ber eibg. Stipeubiumsfommiffiou, frei nacb einem

oerfd; ollen en po b lertr» erfe.

R. Cmdegger.

Rciscarlihcl, Galanteriewaren
182

SPEZIALHAUS

K. v. HOVEN
KRAMGASSE 45 — BERN

Gut MlenfÄSAiS
,Zum Ztyarrenbär'
E. Baumgartner, Schauplalzgasse 4. Bern

Café-Restaurant zum Turm
(Turm8tübli) Waieenhausplatz

Prîma Weine. Offenes Warteckbier. Vorzügl. Küche.
» CARL TÜLLER-PULVER.

Neue Kruft dem Manne
Die schwere wirtschaftliche Lage

hat die Nerven zerrüttet Schaffen Sie sich neue Lebens-
freude und frischen Lebensmut durch

Ol/ A C A (Nach Geheimrai^^ Dr. med. Lahusen)
OKAS A ist das neuzeitige Sexual-Kräftigungsmittel bei
vorzeitiger Schwäche. Ersatzmittel gibt es nicht Hochinte-
ressante Broschüre mit täglich eingehenden geradezu frap»
panten Anerkennungen über die prompte und nachhaltige
Wirkung von Aerzten und Privatpersonen jeden Standes er-
halten Sie diskret ohne Angabe des Absenders in verschlos-
senem Brief gegen 80 Cts. in Marken vom Generaldepot:
G. Stierli, Züridi 22. Eine Originalpackung mit 100 Tabl.

Fr. 12. —. Kurpackung mit 300 Tabl. Fr. 32. —.
Zu haben in allen Apotheken. on

Nr-, I Der Dârenspiegel Seite 7

fKtzt wo inan an vielen Grten
Seilten Rat bat nenbestellt,
Delikt lllali, was a» giftgell Morten
^loß für inallch ein schönes Geld.

Und die Kandidaten sanken

Gegenseitig in den Schmutz,

Gnälen nils Proporzgedankell,
kNacht sich niedlich solcher Putz.

früher, weitn inan Räte wählte,
Gab es nicht ein solch Geschrei;

Tüchtigkeit vor allein zählte,
peute heißts; Partei! Partei!

Ginge es nach alteil Liedern
Aus der Zeit des Schützen Tell,
Mären wir ein „Volk von Brüdern",
Tinig und nicht minder „hell"!

Und die Nachbarn höhnen; Sicher

Ist sein Leben für die Ratz';
Ueberdies ist auf dem pund' er

Und er scheint ein frecher Spatz.

Stets war er ein lock'rer Zeisig
Und sein Meid 'ne dumme Gans.
Müssen in das Gras sie beißen,
Als eilt Glück empfindet man's.

Lsrbsrus.
Sulgenstollen
4 Millionen.

U Uhr
Schluß.

Sprecher-
Ehrung.

Fur Schweizer
Aunst 30,000. î

Neuer Haupt-
bahnhof.

Wahlsitten.
fNachklänge.)

Soll man sie noch Sitten nennen,
paßt nicht besser „Un" davor?
Menu die Uämpfe wild entbrennen,
Daß man kaum getraut dem Ghr.

Schiller mag es mir verzeihen,
Gröblich ist die Korrektur,
Denn eilt „Völklein von Parteien"
ffehlt in seinem Rütlischwnr!

SGG Irisvlw

Der „Däsmunä".
poch zu Roß und mit Getöse

Ritt ein Mann einst in die Melt.
Kleinlaut und auf einem Esel
Er die stille peimkehr hält.

«So, wie heimsr's? — Die gruchlosi Grablegig vom HUsler — Lehrer im
Nsbenamt — wirâ auso stipanàiert."

II. Die Verzweifelten.

Berner Dunst.
I. Die Auserwählten.

lGeheime Durv der eidg. Stipendiumskommission, frei nach einem

versck olleil en Podlerwerke. j

kekesrNkel. KàîNerîeìVsren
s s-^ u l-iri s

X. v.
XL/tlVlQ/k8S^45 — 8 8 L bl

Kilt IlMllk^àn
ZUM Msrreuvâr'

<skè-kvstsursnî rum?urm
(Varmstüdli) VVa.issudàu»pl2.t7i

prima ^»Veille. Olkenes VVsrteekbier. Vorziüxi. Xiiek«.
cxiîi. rvuuZk vurvsk.

bat die Nerven Zerrüttet! Lcb allen Lie sieb neue Lebens-
kreude und lriscben Lebensmut clurcb

ìM âà K^àtììRSêiA)
OKA LA ist 6ns neuzeitige Lexual-Kräitigungsmittel bei
vorzeitiger Lcbväcke. Lrsat^mittel gibt es nicbt! kllocbinte-
rcssante Lroscbüre mit täglick eingebenäen geradezu krap-
panten Anerkennungen über 6ie prompte un6 nacbbaltige
îirkung von Kerbten un6 Privatpersonen jeden Ltandes er-
balten Lie diskret oline Angabe des Absenders in verscblos-
senem briel gegen 80 Ots. in starken vom Oeaerslclepot:
O. Ltierli, 2üricli 22. Line Originalpackung mit löö Tabl.

Lr. l2. —, Kurpackung mit 3öt> Vabl. Lr. 32. —.
2u bsbea in allen Apotbeken. z-.
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ftantonaKurnfßft 93ern.

KucbbrucBet no Kiirn br (Sröj>i nah aträttc: (Einteilung her ^eftarbeit.
Dent \. Du arbeitifcfy im ©rganifaiionsfomitee.

2. „ „ (Sabenfomitee.
5. „ preffeFomitee.
4. „ „ „ SauFomitce.

„ „ „ (Eurnfotuitee.
i). Du cjifrb e fdjöni (Sab.

7. Du getdiuifcf? a fcmös perbtt.
8. Du gcifcb ga (Sabe fammle.
y. Du cjifd] es i ^ejcbtfübver.

\o. Du inferierfd] i bet (Lurngytig.
Q. Du 3eid)nifd] für 's Eigebeim nom eibg. (luruncreiu.
H2. Du fuefdi bis fins beFrattge.

U rnärti KudibrucFer, tnenn bs ffcjcbt nerby i)d? labt be ber Kantonal Dot
ftaub bcr ^eftbericbt in lîtjeftorf mad/e u <£Iid?és fiir brv g'Kafu, mill me no

Feim fei Kbräffc met§. Dir dient jtj abtriittc

Sinnreicher Spruch im Steuerbureau Kern: „IDer ficb felbft ernic#

brigt, rnirb erbebt mcrben."

Die $ajtnad)t kommt!
~Sd» bin bet Strubelpeter,
Itnb freue midi Foloffal

Kuf bett nun balb beginnenbeu
^eu dit ft öbIich eu Kam enaI.

Es ift bies bie eingige §eit ja
~\m gangen ~Sabr fidjerlich,
Da man mancher „^reunbiu" 'neu poffen
Kann fpieten rniber ben Strich.

Km meifteu bodi lieb ich bie ^aftuacbt,
IPcil an ihr ficb jebetmann
ÎÏÏal offen als bas, mas er bodf ift,
2Us — Karr nämlich, geigen Faun!

@®® Febo

Der Healltätsprotj.
<E. do il Tttay.

„Ob ig o Tcöim fjeigi? îïïts liebe
f)itid, dä Hrüftet produgiere mir nid?

r

Selbst im Charleston be-
währen sicfi die vorzüglichen

Stoff-Qualitäten Schild.

HAb sihiid immun Bern

Muster und Preisliste auf
Verlangen sofort u, franko.

Schulimacliermeister

Paul
I

Klart
Werkstatt: •
Ryffligässchen 1 3 jp

aBeiset? f. solide, |
feine Massarbeit |und Reparaturen |

Bin dunUiep Mf •
über 300 Seiten, viele AbbiU
düngen, behandelt die Fruchte
abtreibung zu allen Zeiten, in
allen Ländern, bei allen Völ=

kern. Brosch. Fr. 9. —,
geb. Fr. 10. —.

Gächter, Rue Thalberg 4, Genf.

Zi§arren-Geschäft
hl. Edelmann

Genfergasse 6 150

verkauft frische Cigaretten
und gut gelagerte Stumpen

zu billigen Preisen.

Ueberzeugen Sie sich.

I Hotel Schweizerhof iern|
Einziges erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof mit
200 Betten. Elegante Gesellschaftsräume, Bankettsäle
bis zu 300 Personen fassend. Konferenzzimmer. Privat-
appartements mit Bad,Toilette u.W. C. Fliessendes kaltes
und warmes Wasser, sowie Telephon in allen Zimmern

Grosses Café-Restaurant 33 H. Schüpbach, Dir. ^

S

•1

Hotel und Café-Restaurant
Schöne Säle, Sitzungszimmer.

Menus von Fr. 3.—. an.
Feine Beauregard ^Biere. "*

Es empfiehlt sich Arth. Ringier.

Tessin in Bern
Besuchen Sie das Resfaurani Ticino
Bern's einzige Tessinerslube
Speichergasse 37 - Tel. Bollw. 12.87

Z///7"
«-W55 M//<7ro/ / z/o// iV//7/7z2$//er Zd/z/e//^/-Jz/

Gsr// i£x'/7/v.M 7i Es empfiehlt sich bestens G. Robbiani

Eine Kur mit

Bionevron
gibt Ihnen die Lebensfreude

wieder.

Impotenz, Anémie, Neurasthenie,
gesdilechtliche Kälte, vorzeitige

Schwäche gründlich geheilt.
Schreiben Sie an: 149

Bionevron
Case Rive 156, Genève

nltelte Chauffeurfdiule Bern
»2 /Curie diu/ f'aAuinfern'iAl/ei/erzei/

S. URWYLER, Schwarztorslrasse 58

Zelte 8 Der Bären spiegel Nr. I

Uantonalturnsest Bern»

Buchdrucker vo Barn dr Größi nad aträtte: Einteilung der Ieftarbeit.
Dein p arbeitisch iin Grganisatioiiskomitee.

2. „ Gabenkoiiiitce.
ö. „ Pressekomitee,
-l- „ „ „ Laukoinitee.
2. „ Tnrnkoinitee.
<>. Du gisch e schöni Gab.
r. Du zeichnisch a fonds perdu,
n. Du geisch ga Gabe sammle,
p. Dn gisch es Inserat i Ieschtftibrer.

l.0. Du inseriersch i der Tnrnz^'tig.
tt- Du zeichnisch für 's Eigebeinr voni eidg. Curnverein.
12. Du tuesch dis Bus bekränze.

U wärti Buchdrucker, wenn ds chescht verby isch labt de der Kantonal Dor
stand der Hcftbericht in Ntzestorf lirache u Elichvs für drv z'Basu, will ine vo

keim kei Zldrässe weiß. Dir cheut jtz abträtte!
GG

Zinnrcichcr Zpriich iiii Eteuerbureau Bern: „NKr sich selbst ernie-

drigt, wird erhöbt werden."

Die Fastnacht kommt!
Ich bin der Ztrnbelpeter,
And freue mich kolossal

Auf den nun bald beginnenden

I eucht fröbIi ch en Ka rn evaI.

Es ist dies die einzige Zeit ja

Im ganzen Icchr sicherlieb,
Da man mancher „Ireundin" 'neu Possen

Kaiin spielen wider den Ztrich.

Am meisten doch lieb ich die chrstnaebr,
UÜeil an ibr sich jederiiiann
Mal offen als das, was er doch ist,

Als — Narr nämlicb, zeigen kann!
GGG p,üx>

Der Realitätsprotz.

..Ob ig o Tröim heigi? Mis liebe
Chinâ, âà Artikel proàuziere mir nià?

Zelbsr im Lbzrlestou be-
vZbren !>ick> clie vor^üxlicben

8toit-tch,l3litâten 8ck>il<l.

ilUkig» Allll IMtklll IMI
kAusler uriil Preisliste zut
Verl^nxer, sofort u. frzribo.

8lllililililgeliökiiiel8lkk

psui
Wsrleststtl ^
l^tlüMssclisii 12 D

Aüslier k° ssSi«às, ^
ksîns »^ssssrdsït ^

kill «1«» VUlll S
über 200 8eiter>, viele Kbbil-
clun^en, l)etzanclelt
al)treil)rin^ allen leiten, in
zllen pänüern, bei zllen Völ-

berri. Lroscb. Pr. 9. —,
Zeb. Pr. 10.-.

I^ue l^kalbei-x 4, (^eNl^.

I su

verksuit trisciie LisssrsUsn
unci Zut Zsis^srts Stumper,

?u biMZsr, preisen.

tlebsi-^su^sn Sis sick.

T hSoîel 5ck^5àerkof
^in^ißsSS erstklassiges I-Iotsl gegsniîdsi'àsm öalinliofmit
2OO Seiten. Elegante QsssIIsotiatìsrâtlms. Sanksttsâls

appanlsments mit öaci,Toilette u.W. L. ^lissssnclss kaltes
unci wai-mes Wasser, sowie l'elsption in allen wimmern

tZrossss Lsks-ftsstsursut zz li. Scbüpbscb, Oir. ^

plotel ring (kake-kestsurarit

RIZ
p>S2racckrsra ZIs Ass KSSkQranQinI DiLünO

Sx,«lcàêrgss»«: iZV ^ I« I. Sr»IIw 12.87^

MviievrM
Iìïtzr»«zv^k> e?

Läse kive 156,

Mlelîe tliaufseursàle Lern

8. 8ckvar?t«rztrâSîe 5 s
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SkKÇafetL Km ^uß eines Stures fraßt ein 23üblein Koßmift 311»=

fammen. Kommt ein Ejerr unb fragt: „Kannft bu mir fagen,
toie meit es nod] ift bis 3iir Stabt." „Ö9e br übere Stuß
iibere fyi no ne Ejaubftung." Der Ejerr fteigt ben langen
Stuß ßinauf. Kaum ift er broben, fo fängt bas Süblein an
311 fdjreien. Der Xferr rennt 3uriicE unb fragt nad] bem (Srunbe
bes (Sefdjreis. „3 I]a ned] nume möume frage, öbs äne am
Stuß 0 Koßmifcßt ßeig," mar bie Kntmort.

®

Kucß ein ÏDeg!
311 î£>enigen lebte einft ein Sdjulmeifter, ber 3um £eben

nid]t niel iibrig ßatte. Ilm ber gät]nenben ieere feines Kiidjem
fcßranfes mieber einigermaßen ab3ut]elfen, griff er 3U einer

gliictlid]en 3^ee- „Klont bebanble mer be bas (Ei bes (Solum*
bus !" fagte er 3U feinen Sdjälern, es fön be es jebes es (Ei

ib' Sdjuel bringe, u mär e fener (Eier ßeit, dja 0 (Ebäs ober
Kufe ober Späd! bringe. — — —

®

3m (Theater!
(Ein fd]Iidjtes Säuerlein tarn 3um erftenmal in ein

großes Greater. (Einige Kfie maren bereits buret], ba las er

„So, fiß faf)tc=tl=i no emtfof) abe u gfjcic um, u auf öem Programm: £eßter Kft ein 3aßr fpäter. Das geit

ms mer de keine uf d'Bei fjilft, fo gaf)-n=i dodj de f)ei." tnt 3'Iang 3'marte! fagte ber gute Xlîann unb ging fort. —

<£« «$ <$» «£<$» «£ «$«$ «£<$«$ «$><$«J» «£ «£

I H. Slrahm-Hiiüll, *
f

Bern
<L Grösstes bernisches Verleihinstitut für feinste
¥ THEATERKOSI Ü ME^ sowie Trachten aller Arten 155* TELEPHON CHRISTOPH 35.88 *< >
<$ ^ 'S*

IHR KUCHEN

IHR BRATEN

IHRE SUPPE
erhaltenden nchligen Nafcr
meet uni W>kI^escJtmack;

iÄ Jitrdi chemische ßtk
sondern durch die rettie^
unperdorhene:

BUTTER
Int eressani-esten Prospekt Ober hyg.

und sanitäre Artikel für 1S6

EheleuteundVerlobte
durch Slella-Export, Rue Thalberg 4, Genf.

Chemiserie-
Spezialgeschäft

Mas limners
vormals L. NicocUBopp

Marktgasse 21 42

Bern

4rc
der /tramga/le 55 /larm/os
steAt die &e/farcrcte

ico irc.Be noeft/edetvnaren
oMe BpracAera Zerrcerc /carcrc.

Confiserie-Pâtisserie
Tea Room

P. MEYER
Tel. Bw. 35.56 / Marktgasse 31

BERN 182

M -Anzüge
und

Mäntel
in

Qualitätsware

ZU

Konfektion s preisen
nur bei

Spitalgasse 30

I. StockKeck
Besuchen Sie ungeniert mein reich assortiertes Lager

Nr. 1 Der Bürsnspiegel Seite 9

Ski-Haserl. Am Fuß eines Stutzes kratzt ein Büblein Roßmist zu-
sammen. Kommt ein Herr frägt: „Kannst du mir sagen,
wie weit es noch ist bis zur Stadt." „We dr übere Stutz
übere s'ft no ne Haubstung." Der Herr steigt den langen
Stutz hinaus. Kaum ist er droben, so sängt das Büblein an

zu schreien. Der Herr rennt zurück und srägt nach dem Grunde
des Geschreis. „) ha nech nume wöuwe srage, öbs äne am
Stutz o Roßmischt heig," war die Antwort.

s

Auch ein Weg!
)n Wenigen lebte einst ein Schulmeister, der zum Leben

nicht viel übrig hatte. Um der gähnenden Leere seines Küchen-
schränke? wieder einigermaßen abzuhelfen, griss er zu einer

glücklichen )dee. „Worn behandle mer de das Ei des Eolum-
bus!" sagte er zu seinen Schülern, es söu de es jedes es Ei
id' Schuel bringe, u wär e kener Gier hett, cha o Ehäs oder
Anke oder Späck bringe. — — —

T

)m Theater!
Ein schlichtes Bäuerlein kam zum erstenmal in ein

großes Theater. Einige Akte waren bereits durch, da las er

„So, sitz fahre-n-i no einisch abe u gheie um, u aus dem Programm: Letzter Akt ein Iahr später. Das geit

me mer àe keine uf â'Bei hilft, so gsh-n-i àoch àe hei.« mr z'lang z'warte! sagte der gute Wann und ging fort. —

» Ärsvm llüsii. ^

î»ern
à Qrösstss dsrnisokes Verlsiiiinstitut für feinste

^ sowie "»sollten aller /^rten 1ZZî ZS.SS î
^^ ^ »î» »5*5*5*5 *5 *5*5*5*5*5 «5»*5 »z»»5»z» «5» »z» »z»

m»

I«k

Mkk svppk
ers»aààn^ti^Ww
wert mul N»!ìl^esâmâ
nM àâ clieimsclle Nà
soruìern àH à
luu?en!orl)êne:

sslsi-» prOSpsUt lldsr'
ssrUlSi-s >^iîsl US

câurcl» kus N^aldsi-g 4.

<tB0missrïS»
Zpsiislgssckskt

NWMners
IVIsrütxs88e 21 -12

Lern

à/' Kramga/lb 55
sêâê Äie àe/cannêe

cvo itî/Zern nocü/eciek'ma»»
5p/'ac1îe» Zehnen

(s!ou5l8erie-?âri88erie
lsea Uoom

p».
l'el. Lî. 35.56 / àrktxaLZe 31
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Ko nfsl<ti Oil 8 p tS > ss t>

nur bei

Zpitalgasse 30

I. 8toolcKsek
Sssuoksn Sis un^snisi-t msin rsicb sssortisà I.SKSI-



Bus dem îtationalrat.
(De3emberfeffion 1927)

I.
©eneralftabsd?ef t). Sprecher,

©eftorben ift ber £?err o. Sprecher,
X>es £anbes bob er Hlilitär.
£eer mürbe aud? fein £ebensbed?er.
U)as ift babei? Die alie Hlär.

Auffällt jebocl?: Die Silbenfted?er
(TDofyl 3toan3ig gel;en auf ein £ot),
Sie fd?meigen fc£jlie§lid? fjerrn t>. Sprecher

3m Hat 3u Hern noch tot... tot... tot!

II.
Die ©rbenfeudje.

Die (Eibgenoffen mit ben ©rben
Um einen Hud erbost finb tuorben.

III.
Seffionsfdfluff.

Hocl? breiunb3U)an3ig Hätlein fafjen
Huf il?ren lieben Stiil?ld?en
Unb freuten fiel? unb aus ber Ulanen

3n §>u fünft fann man's nicEjt bemädeln, Hn ibrem Klappermüf?ld?en.
ÎDenn fie fiel? 3eigen unb fid? räfeln.

Die anbern alle längft u ergaben
Des Hates l?of?es Sd?üld?en,
ÎDol?l rneil fie in ben Hei3en äffen
Unb tranfen uoll ©efübld?en, Gerberus.

3d? aber mad?e tro^bem tCi^djen
Huf Htänner mit fold?' Kinferlitjcfyen.

TDintermodß 1927/1928.
Das f?ütcl?en bedt bie Hugen gan3,
Si^t tief brinn' im ©efid?t;
Daff fie ein Utiinbd?en f?ai, erfäl?rt
Ulan bod? nur, menu fie fprid?t.
Das Kinn fteeft tief im pel3d?en brinn',
Sie fdfütjt es, meil es 3iel?t,

3ebod? trot; pel3 unb lïïantel man
Den Hufenanfat; fiel?t.

Kommt „Sie" tron ungefähr bal?er,
Du meifjt nid?t ob fie's ift,
So lang Du bas <Çigûrd?en nid?t
His 3u ben §el?en fiel?ft.
Denn unten ift fie befoll'tiert
His l?anlbreit über's Knie:
Unb fennft Du itjre Heine nid?t,
(Etfennft Du fie mof?I nie. Fränzchen.

®0©

Der 3erftreute Künftler.
£?err: „Hun, £?err profeffor, mie gefällt 3fyuen bas ©efidjt

meiner Dame?"
Künftler (in ©ebanfen): „Sdjöner ^altenmurf."

Unuerfroren.
ffausfrau (3ur Köd?in): „Uber Klara, bas ift bocf? ftarf!

Kleine Sd?mefter l?at Sie geftern Hbenb im ©?eater im 3tueiten
Hang in einem meiner Kleiber gefel?en."

Köd?in: „3a, Utabame, fürs parfett ober eine £oge mar
bas Kleib nicf?t mel?r mobern genug."

Der pünftlid?e f?al?n.
„Der l?al?n, ben id? geftern Hbenb bei 3f?nen uer3el?rte,

l?at mir ferner im Klagen gelegen! Um trier Ul?r nmrbe id?

fd?on toad? !"

„3a, bas mar l?alt fo feine geit, um trier Ul?r morgens
medte er immer!" @

3ä fo.
(Ein befannter iPifjbolb t?änfelte einen Hal?ntrorarbeiter,

ber im ©erud?e ftanb, fid? auf feinem Poften oiel ein3ubilben:
„Du Köbu, meifd? es; bir t)orbüet;er überd?ömei gloub it;
benes breiterfd? ©along um 3'Cl?äppi un e Sabu, bir gäl?t no
bie reinfe^te Ulajore." „Das mägem ©along, feit bu bife,
bas d?önnt i no begrieffe, aber für mas be b'Säbu?" „f?e,
bie müefjt ber faffe, baff ber be Sd?ine nal; dföit raffle für be

©ramper ga b'Sdfnägge 3'erftäd?e, mone über piduftile
ufgraagge."

Cigaretten 1 \ rrc I P f !L Virginier
von 2 bis 10 Cts. ^ Ü ^ J 20 Cts.
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AusKuntt
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Personen u. Sachen
privat-vertrau-

licher Natur
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Aerztliche Rezepte ;

werden aufs gewissenhafteste
ausgeführt in der 124 ij

Apotheke ,Zum Ryfflibrunnen'
HERMANN GRÄUB, BERN jj
(4. Real, Verwalter) / Aarbergergasse 37 :<

v. M/fÄZTP/tSyxef T

^ ^ .Sc^r-e,
/L-r- 3<//>as </. Pp/Va/e

Aus àem Nationalrat.
(Dezembersession tg2?)

I.
Generalstabsches v. Sprecher.

Gestorben ist der Herr v. Sprecher,
Des Landes hoher Militär.
Leer wurde auch sein Lebensbecher.
Was ist dabei? Die alte Mär.

Ausfällt jedoch: Die Silbenstecher

(Wohl zwanzig gehen aus ein Lot),
Sie schweigen schließlich Herrn v. Sprecher

Im Rat zu Bern noch tot... tot... tot!

II.
Die Grdenseuche.

Die Lidgenossen mit den Grden
Um einen Ruck erhöht sind worden.

III.
Sessionsschluß.

Noch dreiundzwanzig Rätlein saßen

Aus ihren lieben Stühlchen
Und freuten sich und aus der Maßen

In Zukunft kann man's nicht bemäckeln, An ihrem Klappermühlchen.
Wenn sie sich zeigen und sich räkeln.

Die andern alle längst vergaßen
Des Rates hohes Schülchen,
Wohl weil sie in den Beizen aßen
Und tranken voll Gesühlchen. Lerdsrvs.

Ich aber mache trotzdem Witzchen

Aus Männer mit solch' Kinkerlitzchen.

Wmtermoàe )927/)928.
Das Hütchen deckt die Augen ganz,
Sitzt tief drinn' im Gesicht;
Daß sie ein Mündchen hat, erfährt
Man doch nur, wenn sie spricht.
Das Kinn steckt tief im Pelzchen drinn',
Sie schützt es, weil es zieht,
Jedoch trotz Pelz und Mantel man
Den Busenansatz sieht.

Kommt „Tie" von ungefähr daher,
Du weißt nicht ob sie's ist,
So lang Du das Figürchen nicht
Bis zu den Zehen siehst.

Denn unten ist sie dekoll'tiert
Bis hanl breit über's Knie:
Und kennst Du ihre Beine nicht,
Erkennst Du sie wohl nie. ?ràcksu.

TSS

Der zerstreute Künstler.
Herr: „Nun, Herr Professor, wie gefällt Ihnen das Gesicht

meiner Dame?"
Künstler (in Gedanken): „Schöner Faltenwurf."

Unverfroren.
Hausfrau (zur Köchin): „Aber Klara, das ist doch stark!

Meine Schwester hat Sie gestern Abend im Theater im zweiten
Rang in einem meiner Kleider gesehen."

Köchin: „Ja, Madame, fürs Parkett oder eine Loge war
das Kleid nicht mehr modern genug."

T

Der pünktliche Hahn.
„Der Hahn, den ich gestern Abend bei Ihnen verzehrte,

hat mir schwer im Magen gelegen! Um vier Uhr wurde ich

schon wach!"
„Ja, das war halt so seine Zeit, um vier Uhr morgens

weckte er immer!"

Iä so.

Ein bekannter Witzbold hänselte einen Bahnvorarbeiter,
der im Gerüche stand, sich auf seinem Posten viel einzubilden:
„Du Köbu, weisch es; dir Dorbüetzer überchömet gloub itz

denes breitersch Galong um z'Lhäppi un e Sabu, dir gäht no
die reinschte Majore." „Das wägem Galong, seit du dise,
das chönnt i no begriefse, aber für was de d'Säbu?" „He,
die müeßt der fasse, daß der de Schine nah chöit rassle für de

Gramper ga d'Schnägge z'erstäche, wone über Pickustile

usgraagge."

eigsàn rr s I « ^ Virginie,-
von s dis 10 Ois. ^ ^ ^ 26 Ois.
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Bester Bier-Nusschank
Täglich zroei humoristische Äonzerte
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ETid?te Sd?örtres gibt es auf ber EDelt,
Elis menu ber ffunb oergniiglid? bellt,
ED en11's trillert auf bie ^rag' „t»as fyänber":
„f?ier fiub fcljon mieber EDanbfatenb er !"

Diel blecljen mufj man 3at;r um 3al;r,
S'ift feine leicEjte Sad?', fürtuatjr.
Dod? tnft bu besbalb Hein Derfdfœenber,
Sefommfl ja breigig EDanbHalenber.

© 1;eiliger Sanft ^läbrian!
3e^t feur' id? mit Kaienbern an!
3d? liebe biefe EDärmefpenber,
Die maffenljaften EDanbfalenber.

<£irt evr^'ger £anbgraf nod? ift tjart,
(Er trägt nicht E?artbfcl?ul?' unb nicht Bart:
Der Steuerjettel aller £änber —
Der fdjœitjt nod? feinen EDanbfalenber.

^angs nur nid?i an, es roar' 311 gut,
Dauor 30g' man bod? nid?t ben E?ut.

E?ör', lieber Steuer3ettelfenber:
<Sib aus bein EDerf als — EDanbfalenb er r, l.

Uteyer: Ja, ja, Titaler, es gef)t tjalt docf) mdjts
Krsi 3um Patienten: Elnoorficljtig, 3bKugen nid?t über die TCutijtl

forgfam 311 I?üten unb 31t pflegen, Sie rnerben bas fel?en, Titaler: Und ici) kann 3l)nen nur jagen, ^err Tlteger,
menn Sie erblinbei finb. es gel)t nidjts über die Ttunft, die Tiunft lossubtingenl

TDandkafendet 1928.
EDie l?urtig bod? bie §eit uergebt!
Kaum ift ber le^te ^lud? uermebt,
So fc£?iebi fiel? fd?on burd?'s ffofgelänber
Der allerneufte EDanbfalenber.

3)ie Kunft.
(Eb- TTtefmter.

Cafe Restaurant Holthaus
Prima IFe/ne. Carri/V? a/ß/er ZWricmrc/. .SlW.'» gemûï/./d55-Par^ie/i.

B z / / Ö r rf FR.^HERREN - RlÉs! B i7 / a r </

PIlUD
Gasthof-Restaurant Bern

Aarbergergasse 7 183

empfiehlt gute, bürgerliche Küche. Reelle
Weine. Pensionäre werden angenommen.

Café Barcelona,
Prima um/ ree//e iFe/'ne
Zi/core / Ca/é Zxpresj
<einzig in Bern).

Aarberger- Qqvm
gasse 19, SSICi il

' P'orzrig/z'frie .Aper/Vi/i / Perne
/ Grosses /funs/sp/e/- Orc/ies/r/on
14b Inh. J. Romagosa

BERK
PETERS STÜBLI

Café Unlere Meierei
Täglich Künstlerkonzerle i

Café-Restaurant
HOFWEG 11 LORRAINE
Prima Warteckbier Basel. Reelle Weine. Kalte u. warme Speisen zu
jeder Tageszeit. 173 Höfl. empfiehlt sich E. KAUFMANN.

TIVOLI

LÄNGGASSSTRASSE 42 i«

Täglich 8 Uhr - Sonntags 3 und 8 Uhr

Kaffee-* and Teestube A.*G.

Speise-Restaurant
Marktgasse 23

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit. —- Mittagessen von
Fr. 2.—, Nachtessen von Fr. 1.20 an. — Spezialitäten : Kleine Hors
d'œuvre*Platten — Poulet und Hähneli. Dir. W. Lütbi®Morf.

Metzgergasse 19 Kramgasse 22

Tel. Boll vir. 13.10

empfiehlt
seine allbekannten

Spezialitäten :

Hähneli, Fondue,
la Bauernschinken

sowie ersi klassige
Weine.

I. Kiing-Nydegger

Hbonnenten*
fammlet

oder -Sammlerinnen toer-
den in allen großem Ort*
febaften d. deutfehen Scbtueij
Dom „©ärenfpiegeUDerlag"
in ©era gefucf?t. Rusfid)ts=
reicher Elebenoerdienft für
gewandte £eute mit guten

Beijiefmtigeti.

Im Spezialgeschäft hygienischer Artikel

RECLA-BÜCHELI in Chur
kaufen Sie billige 117

Gummiwaren
p. Dutz. 4-7 Fr Frauendouchen
usw - Katalg gratis verschioss.

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers à Fr. 3.— »
Prima Weine - Kardinalbier Freiburg

Restauration zu jeder Tageszeit - Vereinslokalitäten

Variété Corso
Aarbereer^asse BERN Aarbergergasse

Täglich Vorstellungen
erstklassiger Künstler 20

BERK Speiseuttdiaff STEFFEN
Aarbcrgergassc

empfiehlt sich bestens 157

Café Central, Spitalgasse 25

Prima Küche. Vorzügliche Getränke.
Guter Pensionstisch. 97

Höflich empfiehlt sich A. Bertsch-Gerber.

Oberfänderstübli — I. Stock

Massige Preise.
Spezialitäten: Fondue, Kässchnitten.

Weinverkauf über die Gasse. F. Sdiwafr'Häsfcr.

Waadtländerhof
Schauplatzgaase 71

Beste Weinstube Berns
SpexfalitÄtenfeüche MÄMffle Prêta«

Höfl. empfiehlt sich H. Foerster-Landolf.

Nr. I Der Värenspiegel Seite N

Nichts Schönres gibt es auf der Welt,
Als wenn der Hund vergnüglich bellt,
Wenn's trillert auf die Frag' „was händer":
„Hier sind schon wieder Wandkalender!"

Viel blechen muß man Jahr um Jahr,
S'ist keine leichte Sach', fürwahr.
Doch tust du deshalb kein Verschwender,
Bekommst ja dreißig Wandkalender.

G heiliger Sankt Flädrian!
Jetzt seur' ich mit Kalendern an!
Ich liebe diese Wärmespender,
Die massenhaften Wandkalender.

Lin einz'ger Tandgras noch ist hart,
Lr trägt nicht Handschuh' und nicht Bart:
Der Steuerzettel aller Tänder —
Der schwitzt noch keinen Wandkalender.

Fangs nur nicht an, es wär' zu gut,
Davor zog' man doch nicht den Hut.
Hör', lieber Steuerzettelsender:
Gib aus dein Werk als — Wandkalender! ^ i,.

Meyer: ssa, ja» Herr Maler» es geht halt àoch nichts
Arzt zum Patienten: Unvorsichtig, Ihre Augen nicht über âie Rnnstî

sorgsam zu hüten und zu pflegen, Sie werden das sehen, Maler: Unâ ich kann Ihnen nur sagen, Herr Meyer,
wenn Sie erblindet sind. es geht nichts über âie Annst, âie Nnnst loszubringenî

Wanàknlenàer 1928.
Wie hurtig doch die Zeit vergeht!
Kaum ist der letzte Fluch verweht,
So schiebt sich schon durch's Hosgeländer
Der allerneuste Wandkalender.

Die Runst.
Ch. Moflmer.

tslê keîlsursn! limllisi»
U/4/L F1V//4 k/à à 7/ê U LLF /S

S - / / o ?- </ B -' / / âr

W Lssikos-kesîaurant Serr,
Hsrdsi-ASi-êssss 7 ->»

empfisiilt gute, dllt^srliolis Küoiis. beeile
Weine, Pensionärs wsrcisn angenommen.

cskà Sareelona, gasse 19, U»îL»

eek» <^atê ivntere dleíereì
l'ëgUck lianstlei-komeNe i

cskèkssisui'snî
11

k'rima Warteokbisr 3a8kl. ktsellk Weins. l(alte u. warms Speisen ?u
jeclsr lagesikkit. tlöfi. empfiehlt sioti 3 K/VUfIVI^^sìl.
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l.A^czcz^sss7^^ZS^42 u-

s gIl « k s vlir » Sonntags z un«t s UK?

KaEee- Teestube

8pei»e kestanrsnt
^larktgszse

Kalte nn6 warme Speisen au jeâer l'axesaeit. — Mittagessen von
Pr. 2.—, I^ackressen von Pr. 1.20 an. ^ Lpeaialitäten: Kleine plors
cfloeuvre-platten ?oulet un6 blabneli. Dir. l^ütbi-^Iork.

llelkg^gsssö IS làgM Zg

?vl. Loüiv. >3.10

Kmpüsklt
ssins a>!b^>!Äiniteu

8ps?m»tätsn :

ttsknoli, konciue,
la Sausrnsckinlten

sovvio e»ikl488>AS
iVsi>>s.

H. KiiNA-»Iv«toggor

Abonnenten-
sarnrnler

oàer -Sammlerinnen wer-
àen in allen gröftern Ort-
schaften à. àeutscheu Schweiz
vom „Bärenspiegel-Berlag"
in Bern gesucht. Aussichts-
reicher Nebsnveràienst für
gewanàte Leute mit guten

Beziehungen.

w SpozisiggsvIiàN dW»mw «à!
emc>.ä-scictm>.i >n ouus

Knuten 5le billige i»?

»otel-kestsursnî »ßstionsl

prima Weine - Karclinalbier preidurg
Restauration au secier pagssaeit - Vsrsinslokalitàten

Variété Oorso
VsglicN Voriitollungsn

«imi ZMIIIIMM ilkkkk«
smpklstàU siov» dsstsris IS7

cake (entrsl, 8pilalg«
prima Küobs. Vorallgiiolis Qetrânks.

ttö/ück smpflsklt s!ek kt. SeNsev-Ls^be^.

Oberläacierstllbli -- 1.8toctc

>tsssig«
ZpeAulitâten: ponârie, IFâsscûnittea.

p. 8ckwabâHâsler.

^issMIânclerkok
vos«o Woinstudo vorns

LpsrtakttStsrlküebs Afâaaiss prêtas
Nvkl. smxkieblt slob N. poerster-b-antlolk.
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<D mein Heimatland!
(fteitungsnotis : „(Es kann feemera gtoeifet unterliegen, daß die möglid^t intenjiue ©efdjafjung neuer

(Energiequellen befjufs (Export der elektrijdjen îtraft ins Eusland im uitalften Snterefte der Sdjtoeis liegt.")
fteicfytiung non Ç. (Eggimann.

H)ie es nad) reftlofer (Erfülluno diefes •Programms im £ande
der Hitteti^abcu ausfegen mitd.

©ruck, Rbonnementsannabme und Rnnoncenregie: ©erbandsdruefcerei R.*©. "Bern. — Herausgeber: Bären[piege[=®efe[[fcf)aft, Bern. —

Jür die Redaktionskommif]icm: R. Bieber und f>- ©eng (Redaktionsfdplufi am 5. Jeden Tttonats). — ©efcbäftsltelle: ©. ©erber, Cäcilien«
ftrajie 37, Bern (Telephon Rdmiuiftration Boltoerk 22.70; (ßoftfdjeck Tir. III/466). — Rbounementspreife: S d) to e i 3 : Jätjrlicf) 5r. 5. —
t>atbiät?rlict> 3r. 2.50; Rusland: Jr. 8.— per Jalpr. — 3nf erate: ©ie fünfgefpattene Tlonparei[[e=3«de 40 Rp. (Rusland 60 Rp.), Reklamen

im Text die Tlonpareille=3eite 3r. 1.20 (Rusland jr. 1.80).
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V mein Heimeànà!
(Zeitungsnotiz: „Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß äie möglichst intensive Beschaffung neuer

Energiequellen behufs Export âer elektrischen Arsst ins Ausland im vitalsten Interesse der Schweiz liegt.")

Wie es nach restloser Erfüllung àses Programms im Lanäe
âer Hirtenknaben aussehen wirà.

Druck, Nbounemsutsaunahme uuà Nunoucenregie: Derbauàsàruckerei N.-G. Bern. — Hersusgeber: Däreuspiegel-Gssellschaft, Bern. —

Für à Neäaktiouskommissiou: N. Bieder uuä H. Deuz (Redaktionsschluß am Z. jeden Monats). — Geschäftsstelle: G. Gerber, Cäcilien»
strafte 27, Beru (Telephon Administration Bollwerk 22.70; Postscheck Nr. III/4SS). — Abonnementspreise: Schweiz: Jährlich Fr. S. —
halbjährlich Fr. 2.50; Ausland: Ar. 8.— per Jahr. — Znserate: Die fünfgespalteue Nonpareille-Zeile 40 Rp. (Ausland SO Rp.), Reklamen

im Text àie Nonpareille-Zeile Fr. t.20 (Ausland Ar. t.80).
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